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Zum Ueberspannungsschutz in Sekundärnetzen.
Mitgeteilt von Dir. F. Ffingwa/d, Luzern.

Bei der bedeutenden Ausdehnung, welche die Sekundärnetze infolge der zahlreichen
entlegenen Anschlüsse erhalten, werden die Ueberspannungserscheinungen atmosphärischer
Art immer fühlbarer. Die bisher angewandten Schutzvorrichtungen in Sekundärnetzen sind
von beschränkter Wirkung und Kondensatoren, welche wohl wirksamer wären, zu teuer.
Es ist deshalb versucht worden, das Sekundärnetz einer Ortschaft der Centraischweiz, in
einer äusserst gewitterreichen Gegend, 800 Meter über Meer, an sehr exponierter Lage,
nach dem Prinzip des Schutzdrahtes zu schützen.

Das Sekundärnetz führt Dreiphasen-Wechselstrom von 350 bezw. 200 Volt in
Sternschaltung mit geerdetem Nulleiter und hat eine einfache Längenausdehnung von ca. 3,5 km.
Als Sekundär-Schutzapparate wurden verschiedene auf dem Markt befindliche Einrichtungen
ohne Erfolg verwendet. Bei Gewittern wurden die geerdeten Apparate, Motoren,
Wärmeapparate, Zähler etc. durchgeschlagen. In den Lichtanlagen schmolzen die Haupt- und
Gruppensicherungen und dazu gingen stets eine grosse Anzahl Lampen (Metall- und
Kohlenfadenlampen) defekt. Während eines Gewitters vom 15. Juli 1913 wurden 67 Sicherungen
und 21 Lampen zerstört. Daraufhin wurde der Nulleiter im ganzen Sekundärnetz zu oberst
auf die Stangen montiert und als Schutzdraht behandelt. Er erhielt in der Transformatorenstation

eine gute Erdleitung und ungefähr jede fünfte Stange wieder eine solche. Als
Erdplatten wurden verzinnte Eisenblechplatten von s/2 m2 Fläche verwendet. Die Arbeiten
waren Anfang September 1913 durchgeführt und seither sind die Störungen vollständig
verschwunden. Im Jahre 1914 gingen 7 Gewitter über die Ortschaft, wovon zwei am
12. und 15. Juli mit Blitzschlägen in der Nähe der Leitungen besonders heftig waren, ohne
die geringste Beschädigung für die Anlage. Dieselbe Schutzanordnung wurde noch in drei
weiteren Ortschaften durchgeführt mit dem gleichen Erfolge, während in daneben liegenden

Ortschaften, in denen diese Einrichtungen noch nicht angebracht wurden, immer wieder
Störungen auftraten. Es wäre erwünscht, wenn diese Schutzanordnung auch noch anderwärts

nachgeprüft würde. Bis jetzt erweist sie sich als sehr wirksam und hat den Vorzug,
einfach und billig zu sein.
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